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Termine 2023 

25. März, 29. April,  
10. Juni, 26. August  
jeweils 15 - 17 Uhr 
     Schnupperstunden 
     Feuerwehrjugend 
           Schau vorbei! 

Mai 
     Florianimesse 

Mai 
     Feuerlöscherüber- 
     prüfung 

8. + 9. Juli 
    Sommerfest 

August 
    Blutspenden 

Dezember 
    Glühweinstand 

An einen Haushalt. 

Zugestellt durch Post.at 
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RETTEN - LÖSCHEN - SCHÜTZEN - BERGEN  

Freiwilliger Einsatz für Feistritz am Wechsel 

Sehr geehrte Bevölkerung,  

liebe Freunde der Feuerwehr Feistritz! 

Mit dieser Ausgabe unseres Florianiblattes dürfen wir Ihnen einen Rückblick auf das 
vergangene Jahr geben sowie über Termine informieren. 
Wir wünschen viel Freude beim Durchblättern.  

Bilder: © FF Feistritz 

Auf dem Pilgerweg 

Feistritztalübung 

Vorbereitung zur Ausbildungsprüfung Atemschutz Fronleichnam 
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Unser Aufruf gilt noch immer:  
Wir laden herzlich zum Mitmachen 
ein! 

Die Feuerwehr sucht neue Mitglieder. 
Falls du Interesse hast und motiviert 
bist bei uns mitzuarbeiten, kannst du 
jeden Montag ab 18 Uhr einfach mal 
vorbeikommen oder dich auch gerne 
bei jemanden aus unserer Mannschaft 
melden. 

Mitgliederwerbung 

Sehr geehrte Bevölkerung, liebe Freunde der Feuerwehr Feistritz! 

Das Jahr 2022 war auf Grund der 
herrschenden Trockenheit ein recht 
einsatzreiches Jahr, denn wir muss-
ten zu zahlreichen Wassertranspor-
ten in unserer Gemeinde ausrücken. 
Hierzu hat sich unser neues Hilfe-
leistungsfahrzeug 3 schon bestens 
bewährt. Die genauen Statistiken 
bezüglich Einsätze, Übungen und 

Tätigkeiten können sie aus dem Florianiblatt entnehmen. 

Mit dem Ankauf von neuen Einsatzhelmen konnte das 
Projekt „Schutzbekleidung neu“ endlich abgeschlossen 
werden und so kann jedes aktive Mitglied sicher und bes-
tens ausgerüstet zum Einsatz ausrücken. Ich bedanke 
mich an dieser Stelle für die vielen eingetroffenen Helm-
spenden.  

Derzeit arbeiten wir daran, in unserer Gemeinde die Gü-
terwege, Zufahrten, Forstraßen usw. zu erheben und diese 
auch nach ihrer Befahrbarkeit zu beurteilen. Auch Quel-
len, Bäche und Flüsse (Wasserentnahmestellen) werden 
erhoben, ob sie für Einsätze relevant sein könnten. Daher 
kann es sein, dass in nächster Zeit Feuerwehrfahrzeuge 
auf den genannten Straßen im Waldgebiet unterwegs 
sind. Hierzu liegt eine Genehmigung der Behörde auf und 
die Grundstückbesitzer sind informiert worden. 

Diese Erhebungen werden in Folge in einem Waldbrand-
plan eingepflegt, um auswertigen Feuerwehren die An-
fahrt bzw. Orientierung in fremden Einsatzgebieten zu 
erleichtern, wodurch schneller gehandelt werden kann. 
Auch hier bedanke ich mich schon im Voraus bei den 
Grundstückbesitzern für ihre Mitarbeit und ihr Verständ-
nis. 

Blackout ist natürlich auch ein Thema worauf wir uns als 
Feuerwehr vorbereiten müssen, um im Falle auch für un-
sere Bevölkerung einsatzstark bleiben zu können. Wir 
sind mit unserer Gemeinde zu diesem Thema in Kontakt, 

um gemeinsam eine Lösung zu finden, die auch im Ein-
satzfalle umzusetzen ist. Man wird sich natürlich nur auf 
Berichte und Expertisen verlassen, da es dazu bisher noch 
keine Erfahrungswerte gibt.  

Als Zivilschutzbeauftragter und Feuerwehrkommandant 
empfehle ich allgemein, eine Bevorratung von Lebens-
mittel für mindestens zwei Wochen anzulegen. Kurbelra-
dios sind ebenfalls sinnvoll, sowie ein Vorrat an Batte-
rien. Wichtig sind natürlich auch Medikamente, sowie 
Ersatzmaßnahmen für die Körperhygiene. 

Bitte Hände weg von sogenannten Teelichtöfen und der-
gleichen. Diese stellen nur eine unnötige Gefahrenquelle 
für Sie und Ihre Familie da und sind sicherlich kein Heiz-
ersatz. Zu diesem Thema empfehle ich die Folge 24 des 
Feuerwehr-Podcasts Blaulichthelden - „Teelichtöfen & 
alternative Heizsysteme“.  

Ebenfalls ist zum Thema Blackout für die Bevölkerung 
ein Vortrag durch den NÖ Zivilschutzverband geplant. 
Eine dementsprechende Aussendung wird zeitgerecht 
erfolgen, sobald ein Termin feststeht. 

Zum Abschluss möchte ich mich im Namen der Freiwilli-
gen Feuerwehr Feistritz wie immer bei allen für die groß-
artige Spendenbereitschaft und Unterstützung bedanken. 
Ein großes Dankeschön an die Gemeinde Feistritz für die 
hervorragende Zusammenarbeit.  

Wir wünschen allen ein schönes, erfolgreiches  
und vor allem gesundes Jahr 2023! 

Mit freundlichen Grüßen 

Michael Lemberger, OBI 
Feuerwehrkommandant 

Herzlichen Dank für die Unterstützung! 

Wenn sich die Freiwillige Feuerwehr 
rund um die Uhr in den Dienst der 
Allgemeinheit stellt, benötigt sie für 
ihren Einsatz die geeignete Schutz-
ausrüstung. Ein moderner Feuerwehr-
helm gehört da dazu. 
Um den Mitgliedern den genügenden 
Schutz zu bieten, wurde die Mann-
schaft mit neuen Helmen ausgestattet.  

Wir bedanken uns bei allen Spendern 

recht herzlich, die diese wichtige  
Anschaffung mit einem Sponsoren-
beitrag unterstützt haben. 
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Ausbildungsprüfung Atemschutz 

„Atemschutztrupp zur Personensuche 
durch die Tür mit Notrettungsset und 
Feuerwehraxt - vor!“ 
So lautete der Befehl des Gruppen-
kommandanten an den Atemschutz-
trupp bei der Station Personensuche. 
Es galt eine vermisste Person in ei-
nem verrauchten Raum zu finden und 
diese anschließend rasch aus dem 
Gefahrenbereich zu retten. 

Das war eine von insgesamt vier Sta-
tionen, die im Rahmen der Ausbil-
dungsprüfung zu absolvieren war. 
Weiters galt es in den Stationen Aus-
rüsten, Löschangriff über Hindernis-
strecke und Geräteversorgung ra-
sches, exaktes und sicheres Vorgehen 
zu zeigen. 

Unsere Feuerwehr stellte sich im ver-
gangen Jahr der Ausbildungsprüfung 
Atemschutz. Nach mehreren Wochen 
intensiver Vorbereitung traten kurz 
vor Weihnachten zwei Trupps zur 
Abschlussprüfung an. Das Prüferteam 
überwachte jeden Handgriff genaues-
tens und konnte schlussendlich bei-
den Trupps zur erfolgreichen Absol-

vierung der Ausbildungsprüfung gra-
tulieren.  
Den Kameraden HFM Markus Heis-
senberger, LM Christoph Nothnagel, 
FM Michael Sinabel und FM Nico 
List wurde das Abzeichen in Bronze, 
HBM Heinz Nothnagel, OFM 
Thomas Nothnagel, OFM Martin 
Stangl und OBI Michael Lemberger 
das Abzeichen in Silber vom anwe-
senden Abschnittsfeuerwehrkomman-
danten BR Klaus Mayerhofer über-
reicht. 

Die Ausbildungsprüfung Atemschutz 
dient zur Vertiefung und Erhaltung 
der Kenntnisse für den Atemschutz-
einsatz. Die Ausbildungsprüfung un-

terstützt die Ausbildung der Feuer-
wehrmitglieder und ist deshalb eine 
wichtige Voraussetzung für einen 
reibungslosen Einsatzablauf. Unsere 
Feuerwehr ist somit wieder bestens 
für allfällige Einsätze gerüstet. 

Auszeichnungen des Landes Niederösterreich 

Ihm Rahmen 
des Sommer-
festes wurden 
einige Kame-
raden mit dem 
Ehrenzeichen 
für vieljährige 
verdienstvolle 
Tätigkeit auf 
dem Gebiete  

des Feuerwehr- und Rettungswesens ausgezeichnet: 

Für 60 Jahre 
EOV Alfred Deimel 

Für 50 Jahre 
EHBI Alois Steinbauer 
EOBI Gottfried List 
EOLM Leopold Petz 
EOBM Peter Gausterer 
EOLM Franz Gruber 
EOLM Johann Höller 

Für 40 Jahre 
HLM Franz Sinabel 
HLM Rudolf Heissenberger 
LM Christoph Schabauer 
HLM Bernhard Stangl 

Für 25 Jahre 
HFM Dominik Sinabel 
HLM Johann Hagen 
OVM Stefan Kriegner 
HFM Wolfgang Steinbauer 
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Einsatzrückblick 2022 

Wasserversorgungen 
Wasserversorgungen haben die Ein-
satztätigkeit 2022 überwiegend be-
stimmt. Durch die ausbleibenden 
Niederschläge sind die Wasserres-
sourcen derart zurückgegangen, dass 
viele Bauernhöfe ihren Wasserbedarf 
aus den eigenen Quellen oder Brun-
nen nicht mehr decken können. So 
musste die Feuerwehr laufend mit 
Wasserlieferungen aushelfen. 

Dazu eine Bitte: Melden Sie sich zeit-
gerecht, wenn Sie Wasserbedarf ha-
ben und nicht erst, wenn Sie schon im 
Trockenen sitzen. Sie machen es uns 
leichter, wenn wir die Fahrt planen 
können und nicht sofort in den Ein-
satz gehen müssen. Außerdem dürfen 
wir pro Tag nur zwei bis höchstens 
drei Lieferungen machen, weil sonst 
die Wasserversorgung im Ort nicht 
mehr sichergestellt ist. 

Sturmschäden 
Im Jänner mussten wir gleich drei 
Mal wegen Sturmschäden in den Ein-
satz gehen. 
In der Kochau ist ein Baum in die 
Starkstromleitung gefallen. Wegen 
der dabei auftretenden Blitze wurde 
die Feuerwehr zum „Brand eines 
Strommastes“ alarmiert. Nach dem 
Eintreffen konnte festgestellt werden, 

dass nichts brennt. Die Stelle wurde 
großräumig abgesperrt. Nachdem der 
Energieversorger eingetroffen ist, 
konnten wir wieder abrücken. 
Schnell erledigt war der Einsatz, als 
am frühen Morgen in der Nähe der 
Tischlerei OBM ein Baum umge-
stürzt und über der Landesstraße zu 
liegen gekommen ist. Wir haben das 
Hindernis kurzerhand beseitigt und 
die Fahrbahn gesäubert. 
Der dritte Sturmeinsatz war schon in 
der nächsten Nacht im Bereich 
Wanghof, wo ebenfalls ein umge-
stürzter Baum die Fahrbahn blockiert 
hat. 

Menschenrettungen und Fahrzeug-
bergungen nach Verkehrsunfällen 
L134, Strkm 35,4 
Bei Schneeglatter Fahrbahn ist in der 
50er Kurve eine Lenkerin mit ihrem 
Fahrzeug von der Straße gerutscht. 
Passiert ist zum Glück nichts. Das 
Fahrzeug wurde geborgen. Die Len-
kerin konnte ihre Fahrt fortsetzen. 

B54, Wanghof 
Bei strömendem Regen ist auf der 
B54 im Bereich Wanghof ein PKW 
von der Fahrbahn abgekommen und 
gegen die Leitschiene geprallt. „Ver-
kehrsunfall mit eigeklemmter Per-
son“ hieß es bei der Alarmierung. 

Vor Ort konnte Entwarnung gegeben 
werden. Der Lenker ist bei diesem 
Aufprall unverletzt geblieben. So war 
nur das Fahrzeug zu beseitigen und 
die Fahrbahn von den ausgelaufenen 
Betriebsmitteln zu reinigen. 

L134, Strkm 34,2 
Im Mai wurden wir zu einem Ver-
kehrsunfall in der Haidbauer-Kurve 
mit vermutlich eingeklemmter Person 
alarmiert. Der PKW ist mit der Bei-
fahrerseite auf der Fahrbahn gelegen. 
Der Fahrer war beim Eintreffen be-
reits aus dem Fahrzeug und wurde 
von Ersthelfern versorgt. Für die Feu-
erwehr war nur mehr der Verkehrs-
weg freizumachen. 

Dorfgrabenstraße 
Am 30. Juli wurden wir zu einem 
Verkehrsunfall mit einer verletzten 
Person alarmiert. Das Unfallfahrzeug 
befand sich im Dorfbach, die Fahre-
rin saß mit Verletzungen im Fahr-
zeug. Nach einer Erstversorgung 
durch die Rettungsmannschaft des 
Roten Kreuzes Aspang, wurde die 
Unfalllenkerin in Zusammenarbeit 
von Feuerwehr und Rettung aus dem 
Fahrzeug gerettet.  
Nebenbei wurde im Dorfbach eine 
Ölsperre errichtet und austretende 
Betriebsmittel aufgefangen. 
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Brandeinsätze 
Großmittel - Haschendorf 
In der Nähe der Jansa Kaserne in 
Großmittel ist es am Truppenübungs-
platz zu einem ausgedehnten Flur-
brand gekommen, welcher im Ver-
lauf in einen Waldbrand überging. Im 
Rahmen des Katastrophenhilfsdiens-
tes wurden wir alarmiert. Unsere 
Aufgabe war die Errichtung einer 
Riegelstellung. Nach Entspannung 
der Lage wurden wir zum Befüllen 
einer Löschwasserzisterne eingesetzt. 
Aufgrund der zahlreichen Blindgän-
ger in dem Gebiet war der Einsatz 
nur unter größter Vorsicht und strik-
ter Anweisung des Bundesheeres 
möglich. 

Kellerbrand in Ofenbach 
In einer Wohnhausanlage in Ofen-
bach in Kirchberg am Wechsel ist es 
zu einem Kellerbrand gekommen. 
Zur Brandbekämpfung wurden die 
Feuerwehren Feistritz und Otterthal 
hinzugezogen. Unter Verwendung 
von schwerem Atemschutz wurde die 
Brandbekämpfung durchgeführt. 
Letzte Glutnester wurden mit der 
Wärmebildkamera aufgespürt und 
abgelöscht. Mit Druckbelüftern wur-
de das Gebäude entraucht. Verletzt 
wurde niemand. Bei diesem Einsatz 
konnte wiederum die gute Zusam-

menarbeit der Feuerwehren in unse-
rem Tal bewiesen werden. 

PKW-Brand in Hochegg 
Im Jänner wurde unsere Feuerwehr 
zu einem PKW-Brand in Hochegg 
alarmiert. Die Hochegger Kameraden 
hatten die Situation schnell unter 
Kontrolle. Wir wurden noch bevor 
wir den Einsatzort erreichen konnten 
storniert.  

Zimmerbrand in Grottendorf 
Ein brennender Adventkranz gab An-
lass für die Alarmierung zu einem 
Zimmerbrand in Grottendorf. An-
fangs war unklar, ob sich noch Perso-
nen im stark verrauchten Zimmer 
befinden. Bis zum Eintreffen der Feu-
erwehr war der Brand bereits durch 
den Hausbesitzer mit einem tragbaren 
Handfeuerlöscher gelöscht. Der Feu-
erwehr blieb noch die Nachkontrolle 
mittels Wärmebildkamera und das 
Ausblasen des Brandrauches mittels 
Druckbelüfter. 

Tragehilfe 
In Hasleiten ist eine ältere Dame 
beim Schwammerlsuchen gestürzt 
und hat sich dabei am Fuß und an der 
Schulter verletzt. Da die zur Hilfe 
gerufene Rettung die Frau nicht allei-
ne aus dem unwegsamen Gelände  

 

bringen konnte, wurde die Feuerwehr 
zu einer Tragehilfe alarmiert. Immo-
bilisiert in einer Vakuummatratze 
wurde die verletzte Frau mit Hilfe der 
Schleifkorbtrage aus dem Wald zum 
Rettungsauto verbracht. 

Sicherungsdienste 
Die Feuerwehr wird auch laufend um 
Sicherungsdienste gebeten. So halten 
wir bei Veranstaltungen Brandsicher-
heitswachen oder führen Verkehrreg-
lerdienste durch. Prozessionen, der 
Krampusumzug oder sportliche Ver-
anstaltungen (Minitriathlon, Rallye-
Testfahrt) sind da zu nennen.  

Einsatzstatistik 2022 

Brandeinsätze  6 

Wald 1 

Wohngebäude 2 

Fahrzeug (PKW) 1 

Stromleitung 2 

Brandsicherheitswachen  8 

Technische Einsätze  138 

Verkehrsunfall  8 

Retten/Befreien von Personen 5 

Unwetter  (Sturm) 3 

Wasserversorgung  105 

Kanalreinigungsarbeiten 3 

Wespeneinsatz 3 

Sonstige  11 

Einsätze gesamt  152 

431 Mann / 749 Stunden   
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Übungen und Schulungen 2022 

Winterschulung 
Thema der Winterschulung war die 
Fahrzeug- und Gerätekunde beim 
HLF3. Jeder Teilnehmer musste aus-
gewählte Geräte im Fahrzeug auffin-
den und die richtige Verwendung 
kurz erklären. Ein zweiter Schwer-
punkt war die fachgemäße Handha-
bung der neuen Rangierroller. 

Funkübung  
Funkordnung, Lotsendienst und Kar-
tenkunde in der Praxis richtig anzu-
wenden war Thema der Funkübung 
des Unterabschnittes 3. Die Feuer-
wehren Feistritz, Kirchberg und St. 
Corona mussten ihre Aufgaben im 
jeweils fremden Einsatzgebiet erledi-
gen, um ihre Ortskenntnis zu erwei-
tern. Die Übungsleitung mit den drei 
Sachbearbeitern Nachrichtendienst 
war im Feuerwehrhaus in Kirchberg 
eingerichtet. 

Branddienstübungen 
„Ein Flur- und Vegetationsbrand im 
Bereich Sportplatz droht auf das Jä-
gerhaus überzugreifen.“ Das war die 
Übungsannahme der Branddienst-
übung im April. Die Brandbekämp-
fung wurde von mehreren Seiten 
durchgeführt, wobei verschiedene 
Angriffsformen geübt wurden. So 
wurden z.B. auch die Waldbrand-
rucksäcke verwendet oder als stati-
scher Schutz das Hydroschild in Stel-

lung gebracht. Die Wasserversorgung 
erfolgte durch Ansaugen aus dem 
Feistritzbach. 

Die Branddienstübung des Unterab-
schnittes 3 fand im Herbst im neuen 
Gewerbebetrieb am Wanghof statt. 
Annahme war ein Dachstuhlbrand 
nach Blitzschlag, wobei ein Mechani-
ker vermisst wurde und sich eine wei-
tere Person im Gefahrenbereich be-
fand.  
Feistritz, als ersteintreffende Feuer-
wehr, begann unter Verwendung von 
umluftunabhängigem Atemschutz mit 
der Menschenrettung. Die Feuerwehr 

Kirchberg wurde auch zur Menschen-
rettung eingesetzt und sie stellte die 
Wasserversorgung sicher. Dabei wur-
de eine Zubringerleitung von der  
Pitten hergestellt.  
Die Feuerwehr St. Corona begann mit 
der Brandbekämpfung im Außenbe-
reich und in der Folge auch über ei-
nen Innenangriff. 

Technische Übungen 
In einem Landwirtschaftsbetrieb in 
Hasleiten musste eine erkrankte Per-
son aus einem Heukran gerettet wer-
den. Nach einer Erstversorgung durch 
Feuerwehrsanitäter wurde die Person 
mittels Korbschleiftrage aus dem 
Kran gerettet.  

Vier wichtige Themen wurden bei 
der Herbstübung behandelt: 
− Richtiger Umgang mit Motorket-

tensägen, wobei Priorität auf die 
richtige Schutzausrüstung gelegt 
wurde 

− Menschenrettung aus KFZ unter 
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Verwendung der hierfür vorhan-
den Geräte 

− Arbeiten mit der Rettungsleiter, 
Anleitern und Sichern 

− Schadstoffeinsatz 

Feistritztalübung 
Die Feistritztalübung fand 2022 im 
Einsatzgebiet der FF Kirchberg statt. 
Dazu trafen sich die Feuerwehren aus 
Trattenbach, Otterthal, Kirchberg, 
St. Corona und Feistritz am landwirt-
schaftlichen Anwesen Kuntner im 
Sellhof. Brandobjekt war das Stallge-
bäude. Die FF Feistritz hatte für die 
Evakuierung der Rinder zu sorgen 

und gemeinsam mit Otterthal und St. 
Corona die Wasserversorgung sicher-
zustellen.  
Insgesamt waren fünf Feuerwehren 
mit 84 Mann an der Übung beteiligt. 

 

Branddienstübungen  3 

Technische Übungen  3 

Atemschutzübungen 1 

Funkübung 1 

Schulungen 1 

Katastrophenhilfsdienst 1 

Übungen gesamt  10 

134 Mann / 439 Stunden   

Übungen 2022 

Kurs / Teilnehmer 

Feuerwehrleistungsbewerb Gold 

Fortbildung 

     OBI Michael Lemberger 

Chargenfortbildung 

     V Christian Nothnagel 

     LM Christoph Nothnagel 

     OFM Thomas Nothnagel 

Allg. feuerwehrfachliche Fortbildung 

     OFM Thomas Nothnagel 

Erste Hilfe 16 Stunden 

     OBI Michael Lemberger 

     V Christian Nothnagel 

     OBM Thomas List 

     OLM Jürgen Edelhofer 

     HFM Thomas Scherbichler 

     OFM Martin Stangl 

     OFM Lukas Wagenhofer 

     FM Herbert Gocso 

     PFM Christian Pleyer 

Besuchte Lehrgänge 2022 

Kurs / Teilnehmer 

Feuerwehr Basisausbildung 

Abschluss Truppmann 

     PFM Christian Pleyer 

Atemschutzgeräteträger 

     FM Nico List 

     FM Michael Sinabel 

Verkehrsreglerausbildung 

     HFM Markus Heissenberger 

     FM Herbert Gocso 

Druckbelüftung 

     LM Christoph Nothnagel 

Wärmebildkamera 

     LM Christoph Nothnagel 

Abschluss Führungsstufe 1 

     LM Christoph Nothnagel 

 

Kurs / Teilnehmer 

Führen 1 - Steiermark 

     FM Herbert Gocso 

Feuerwehrpeer 

     FM Herbert Gocso 

Ausbildungsgrundsätze 

     OFM Thomas Nothnagel 

Sachbearbeiter  

Feuerwehrmedizinischer Dienst 

     OFM Thomas Nothnagel 

Prüfer H 

Ausbildungsprüfung Löscheinsatz 

     HBI Johannes Sinabel 

Betriebsfeuerwehrkommandanten-

fortbildung 

     OBI Michael Lemberger 
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Die erfreulichste Nachricht gleich 
vorweg: Die Feuerwehr darf sich 
über gleich drei neue Feuerwehrju-
gendmitglieder freuen. JFM Anna 
Morgenbesser, JFM Kerstin Pichl-
bauer und JFM Estella Trenker sind 
Anfang des Jahres 2022 der Feuer-
wehrjugend beigetreten. 

Im April haben sich die Mädchen 
dem Wissenstest unterzogen und an-
schließend sofort mit dem Training 
für die Feuerwehrjugendleistungs-
bewerbe begonnen. Sie nahmen am 
Bewerb im Abschnitt Gloggnitz in 
Prigglitz, am Bezirksbewerb in Gra-
fenbach und am Landesbewerb im 
FSZ in Tulln erfolgreich teil. 

In den Sommerferien stand ein Aus-
flug in den Wiener Prater am Pro-
gramm.  

Darüber hinaus haben sie im Oktober 
das Fertigkeitsabzeichen Feuerwehr-
sicherheit und Erste Hilfe erworben. 

Tätigkeiten Feuerwehrjugend 34 

Allg. Feuerwehrjugendarbeit 5 

Feuerwehrfachliche Ausbildung 22 

Eigene Veranstaltungen 4 

Bewerbsteilnahmen 3 

170 Mitglieder / 470 Stunden  

Feuerwehrjugend 

Pilgerwanderung nach Mariatrost 

Ziel unserer dreitägigen Wallfahrt 
war die Basilika Mariatrost. Es war 
die dritte Pilgerwanderung. Mit dem 
Wetter hatten wie dieses Mal kein 
Glück. Über weite Strecken beglei-
tete uns ausgiebiger Regen, kalt und 
nebelig war es obendrein.  
Trotz des miesen Wetters war es ein 
schönes Unternehmen. Sehr kamerad-
schaftlich, rücksichtsvoll, fröhlich, 
anstrengend und zugleich erholsam.  


